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Geleitwort der Reihenherausgeber

Die Entwicklungen der letzten Jahrzehnte im Suchtbereich sind be-
achtlich und erfreulich. Dies gilt für Prävention, Diagnostik und
Therapie, aber auch für die Suchtforschung in den Bereichen Biologie,
Medizin, Psychologie und den Sozialwissenschaften. Dabei wird
vielfältig und interdisziplinär an den Themen der Abhängigkeit, des
schädlichen Gebrauchs und der gesellschaftlichen, persönlichen und
biologischen Risikofaktoren gearbeitet. In den unterschiedlichen Al-
ters- und Entwicklungsphasen sowie in den unterschiedlichen fami-
liären, beruflichen und sozialen Kontexten zeigen sich teils über-
lappende, teils sehr unterschiedliche Herausforderungen.

Um diesen vielen neuen Entwicklungen im Suchtbereich gerecht
zu werden, wurde die Reihe »Sucht: Risiken – Formen – Interven-
tionen« konzipiert. In jedem einzelnen Band wird von ausgewiesenen
Expertinnen und Experten ein Schwerpunktthema bearbeitet.

Die Reihe gliedert sich konzeptionell in drei Hauptbereiche, sog.
»tracks«:

Track 1: Grundlagen und Interventionsansätze
Track 2: Substanzabhängige Störungen und Verhaltenssüchte im

Einzelnen
Track 3: Gefährdete Personengruppen und Komorbiditäten

In jedem Band wird auf die interdisziplinären und praxisrelevanten
Aspekte fokussiert, es werden aber auch die neuesten wissenschaft-
lichen Grundlagen des Themas umfassend und verständlich darge-
stellt. Die Leserinnen und Leser haben so die Möglichkeit, sich ent-
weder Stück für Stück ihre »persönliche Suchtbibliothek«
zusammenzustellen oder aber mit einzelnen Bänden Wissen und
Können in einem bestimmten Bereich zu erweitern.
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Unsere Reihe »Sucht« ist geeignet und besonders gedacht für Fach-
leute und Praktiker aus den unterschiedlichen Arbeitsfeldern der
Suchtberatung, der ambulanten und stationären Therapie, der Re-
habilitation und nicht zuletzt der Prävention. Sie ist aber auch glei-
chermaßen geeignet für Studierende der Psychologie, der Pädagogik,
der Medizin, der Pflege und anderer Fachbereiche, die sich intensiver
mit Suchtgefährdeten und Suchtkranken beschäftigen wollen.

Die Herausgeber möchten mit diesem interdisziplinären Konzept
der Sucht-Reihe einen Beitrag in der Aus- und Weiterbildung in
diesem anspruchsvollen Feld leisten. Wir bedanken uns beim Verlag
für die Umsetzung dieses innovativen Konzepts und bei allen Autoren
für die sehr anspruchsvollen, aber dennoch gut lesbaren und pra-
xisrelevanten Werke.

Der vorliegende Band schließt eine Lücke in der Fachliteratur zu
Sucht. Die Situation von Angehörigen wird allzu oft vernachlässigt.
Dabei leiden sie unter der Suchtkrankheit in der Familie besonders
stark. Es ist zur Prävention, Therapie und Nachsorge bei Sucht von
herausragender Wichtigkeit, Partner und Partnerinnen, Kinder und
Eltern mit zu berücksichtigen und ihnen eigenständige wie auch
koordinierte Hilfen anzubieten. Es ist schon lange bekannt, dass die
Suchterkrankung eine komplexe psychische Erkrankung darstellt, die
die ganze Familie über Generationen betrifft. Im vorliegenden Band
werden Angehörige als Gruppe ebenso betrachtet wie einzelne Sub-
gruppen von Angehörigen: Partner und Partnerinnen, Kinder und
Jugendliche, Geschwister, Eltern und Großeltern. Der Band soll nicht
nur die Lage der Angehörigen vor dem Hintergrund relevanter in-
ternationaler Forschung aufzeigen, sondern insbesondere mehr
praktische Hilfen in den Bereichen Prävention und Psychotherapie
initiieren.

Oliver Bilke-Hentsch, Luzern
Euphrosyne Gouzoulis-Mayfrank, Köln

Michael Klein, Köln
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